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el „Der Christ In der Welt“ 1976 und uletzt 1M Verlag Kath Bibelwerk 1989 DIie Neu-
usgabe VOINl 2000 wurde gegenüber der etzten Auflage leicht überarbeit und mıt Farbbil-
dern angereichert.
Der erste Teil etfasst sıch mıt den Namen, den Grenzen und der Gröflse des Landes, mıt der
Erdgeschichte Palästinas, den verschiedenen Regıonen SOWIE mıt dem ima, den oden-
schätzen, der Ora und Kauna. Der zweiıte Teıil hletet eınen knappen Überblick ber die Get
Schıchte des Landes, der mıt der vorbıiblischen Zeıt begınnt und mıt dem Ende der ersten Im-
tifada 1993 In der Neuzeıt abschliefist. Dazwischen stehen die WE einschneidende Kreignisse
entstandenen Perioden biblischer Geschichte die Zeıt der Patriarchen, der israelitischen Kand:
nahme, des davidisch-salomonischen Grofisreiches, der getrennten Reiche Juda und Israel und
die Zeıt der persischen, sriechischen und römischen Herrschaft. Der drıtte Teil weilst n_
über den Iteren Auflagen die meısten Anderungen auf. e  Cn der gebotenen Kürze wurde
auf eıne nähere Darstellun der archäologische ethoden verzichtet und STa  essen eın Ab-
Y1SS ber Geschichte, j1ele und Ergebnisse der biblischen Archäologie eingefügt DIie edeu-
Lung biblisch archäologischer Ausgrabungen wiırd häufig unterschätzt, selegentlich aber auch
überschätzt. Dieser atsache Lragen die beiden etzten Abschnıitte echnun In denen eliner-
seıts die posıtıven KErträge der archäologische Forschung und andererseıts deren Grenzen
aufgezeigt werden.
Der für eın kleines Buch elatıv umfangreiche Schlussteil nthält neben den Anmerkungen
ZU Text eiıne knappe, aber sorgfältig zusammengestellte Bibliographie, die auch NeUeTE ME
te] einschlieist, ferner eın Abkürzungsverzeichnıs, eıne Zeittafel und eın umfangreiches Re-
gıster der Personen und Sachen, der Länder und Völker, dıie eınen hervorragen-
den Überblick vermitteln DIie In den Text eingeiugten Farbabbildungen, OTLOS und Karten Velr-

anschaulichen zusätzlich die Darstellun dieser pra  ischen Handreichung, die besonders The-
ologiestudierenden, Religionslehrerinnen und -lehrern und Heiliglandreisenden empfohlen
werden kann.
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dem VON Hubert Frankemölle, Professor für neutestamentliche Kxegese der Unmie
versıtät Fachhochschule Paderborn, herausgegebenen und eingeleiteten Sammelband

en zehn kompetente 1ltLarbeıter und Miıtarbeiterinnen eiınen Beıtrag geliefert, der sıch 1E
weils mıt einem bestimmten Aspekt der umfangreichen und vielgestaltigen ematı des Bu-
ches efasst:
Nach der Einführung, ın der Frankemölle die Veröffentlichung dieses Werkes begründet e1-
1E LEeU seweckten Interesse der Bibel ste oft eiıne erschreckende Unkenntnis der
gegenüber folgen die einzelnen eıträge, dıe aCch sachlichen Gesichtspunkten den drei De-
wählten Themenkreisen zugeordnet wurden. Im ersten Teil „Das eue Testament In UuNnserer

Lebenswelt“ wird der NachweIıls eNDKAC dass die neutestamentlichen Schriften der heu-
te beobachtenden ‚Verdunstung des christlichen aubens  C UunNnsere Lebenswelt Im Alltag
Andreas Mertin), im Fılm Martın Magers eira Osterfeld), In der Liıteratur Volker Garske)
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N
und der Uuns (Jose eyer Schlochtern) weıterhın Menschen faszinieren, 1  M
und produktiv anregen
Angesıchts der1e der eute angebotenen Interpretationen biblischer exte stellt sıch frei-
ich die rage, ob dieser Umgang mıt der Person Jesu Christi] und SecIinNer Geschichte überhaupt
NO  en und bıbeltheologisch egıtim 1Sst Um diese historisch und lıterarisch vorgegebenen
Fragen seht CS zweıten Te1l des Buches „DIe Lebenswelt Jesu und die der neutestament-
lıchen Gemeılnden historischer Perspektive  C6 dem der Leser eingeladen wird die JC unter-
schiedlichen Lebenskontexte der urchristlichen emeılnden und die JC eigenen Versuche e_
LIeTr Antwort den Glauben den bıblischen Gott auf die JC spezıfischen esellschaftlichen und
polıtischen YTroObleme entdecken In diesem umfangreichsten Teil des Buches dem sich
der Herausgeber mıIT sechs Aufsätzen besonders engagıert hat lauten die Themen Das Früh-
udentum als religionsgeschichtlicher Kontext des Neuen Testaments Karl Löning) Soz]lal-
geschichtliche Aspekte der Lebenswelt Jesu (Wıllıbald Öösen) Christentum Sriıechisch
mischer Umwelt Martıin ner) Was 155en WIT VOIN Jesus? Hubert Frankemölle) DIe MNEeuU-
testamentlichen exte Hubert Frankemölle) Vom Reformjudentum ZU Christentum Rai-
[leTr ampling) DIe des Paulus für das Christentum Hubert Frankemölle) Jesus YIS-
LUus und die Kinzıgkeit Gottes Hubert Frankemölle) Schwerpunkte neutestamentlicher The-
logien Hubert Frankemölle) Was 1ST christlich Neuen Testament Hubert Frankemöl-
le) FÜr das Gesamtverständnis dieses zweıten eıls stellt der abschliefßsende Beıtrag Yran-
kemölles dem er thesenhaft zusammenfasst WAadS vorher auf verschiedene Art und Welse
thematisiert worden War eiINe wertvolle Hılfe dar
Methodisch esehen der dritte Teil „Auslegung und Aneıgnung des Neuen Testaments
eute den an des Buches zurück ESs seht das eue Testament uUulserer Le-
benswelt genauer Sesagt darum WIEe chrıstlıche Kırchen die des Neuen Tes-
aments für sıch estimmen Im auiTe der Geschichte entstanden viele ethoden und Lesar-
ten viele Zugänge und Lesewelsen der ber die ereits dem früher erschienenen
Buch „Lebendige elt der Entdeckungsreise das Alte Testamen  6 reıbur 1997
berichtet wurde Das Dokument der Päpstliıchen Bıbelkommission VON 1993 „Die Interpreta-
L10N der der Kirche“ Za sleichfalls eln Qanzes Spektrum VON Methoden und Zl
gangen für die Interpretation auf wobe!l lediglich der fundamentalistische Umgang mIT der

als „gefährlich“ charakterisiert wıird we1ıl er den seschichtlichen Charakter der 1-
schen Botschaft blehnt Gleichzeitig bezeichnet dieses OoKumen die historisch kritische
Auslegung als „dıe unerlässliche Methode für die wlissenschaftliche Erforschun des Sinnes
biblischer Texte“ deren Anwendung für alle anderen Zugangswege als Voraussetzung aus-
drücklich gefordert wırd In diesen Rahmen fügen sıch die eıträge des rıtten e1lls DIe Rol-
le der eılıgen chrıft für Theologie und Kirche Hubert Frankemölle) Wıe lesen Kinder und
Jugendliche neutestamentliche Texte? Lesarten der AaUuUs entwicklungspsychologischer
Perspe  1ve (Heike Bee Schroedter Lesarten der aus feministischer Perspe  1ve Wıe
nehmen Kxegetinnen beispielsweise Marıa aus Nazaret wahr? (Heıike Bee Schroedter) Gibt CS
einNne MEWE Lesart christlich-Jüdischen Dialog? Hubert Frankemölle)
Eın zweifellos sechr nützliches, J unentbehrliches Buch, das NIC. [1UT fachlicher 1INSIC
überzeugt, sondern auch formal exzellent aufbereitet wurde. en, die mıt der Vermı  un
christlichen Glaubens ı heutiger Zeıt efasst SInd und ach gangbaren e  en bel ihrer Ar-
beit suchen, wırd mıt diesem Buch eiINne Fundgrube angeboten, daus der S1Ce viele Anregungen
schöpfen können.
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